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Nie RaMikimg in Mi
Frankreich, England , Rallen für internationale Saarvolizel

KochvmatSpwzeß gegen rz Angeklagte
in Moskau

Moskau , 5 . Dez. Entsprechend dem Beschluß des Präsidiums
des Vollzugsausschusses der Sowjetunion , daß alle Mitglieder
terroristischer Organisationen , die sich in letzter Zeit gebildet ha¬
ben innerhalb von zehn Tagen nach der Verhaftung abgeurteilt
werden sollen , wird am 13 . Dezember ein Prozeß gegen 73 An¬
geklagte wegen Hochverrat und wegen Vorbereitung terroristischer
Akte gegen die Regierung beginnen . Allen Angeklagten droht
»ie Todesstrafe . ^

86 Todesurteile in der Sowjetunion vollstreckt
Moskau, 6. Dezember . Vor dem Obersten Gerichts¬

hof der Sowjetunion , dessen eine Abteilung auch in Lenin¬
grad tagte, hatten sich am Mittwoch 68 Personen wegen
„Hochverrats und terroristischer Ueberfälle" zu verantwor¬
ten . Der Gerichtshof in Leningrad verurteilte alle 37 An¬
geklagten , die sich vor ihm zu verantworten hatten, zum
Tode . Auch die 29 Personen, gegen die der Prozeß in
Moskau geführt wurde , wurden zum Tode verurteilt . Alle
88 Todesurteile wurden sogleich nach den Urteilsverkün¬
dungen vollstreckt . In den Urteilsbegründungen wird nur
gesagt , daß die Verurteilten zum Teil aus Lettland, Finn¬
land und Polen gekommen feien » um in Sowjetrußland
Terrorakte gegen die Sowjets auszuführen.

Unter den in Moskau Verurteilten befindet sich eine
Frau , die angeblich eine wichtige Rolle bei der Verschwö¬
rung gespielt habe » soll.

Me höheren Beamten
hlß zn 4Z Zähren Wen sammeln»

Zum Tag der nationalen Solidarität
Das Staatsmmisterium gibt über die Mitwirkung der höheren

Beamten bei der Sammlung am Tage der nationalen Solidarität
bekannt:

1. Am Samstag , 8 . Dezember, dem Tag der nationalen Soli¬
darität , findet im ganzen Reich eine besondere Sammlung iür
das Winterhilfswerk statt . Gesammelt wird von 16 bis 19 .30 Uhr
auf den Straßen und von 22 bis 23 Uhr in den Gaststätten . An
-er Sammeltätigkeit sollen sich auch die höheren Beamten der
össentlichen Verwaltung beteiligen . Es wird die Erwartung aus¬
gesprochen . daß sich alle höheren Staatsbeamten bis zum 45 . Le¬
bensjahre für die Sammeltätigkeit zur Verfügung stellen, soweit
dies in den einzelnen Gemeinden notwendig ist. Die Amtsvor¬
stände werden ersucht , sich Hierwegen mit dem örtlich zuständigen
Propagandaleiter oder dem Ortsgruppenleiter der NSDAP , in
Verbindung zu setzen.

2 . Die Gemeinden und die sonstigen Körperschaften des öffent¬
lichen Rechts werden ersucht , sich diesem Vorgehen anzuschließen.

*

Du sollst nicht Almosen geben , sondern opfern!
Wahre Volksgemeinschaft heißt : Opfer bringen!
Für jeden , der Arbeit und Brot hat,
ist das Opfer für das WHW. sittliche Pflicht!
Es ist Ehrenpflicht durch eigenes Opfer den
Volksgenossen beizustehen, die ohne Schuld bit¬

tere Not leiden . (F r i ck.)

Großer Erfolg der Winlerhklfssvkele
Berlin, 5 . Dez . Die am Bußtag in allen deutschen Gauen vom

Fachamt Fußball veranstalteten WHW .-Spiele haben einen schö¬nen Erfolg gehabt . Nach den bisher von den Gauen dem Deut¬
schen Fußballbund übermittelten Abrechnungen sind in den vonrund 600 000 Zuschauern besuchten Spielen am Bußtag 183 366RM . eingegangen . Dabei ist die Liste noch nicht einmal voll¬
ständig, denn es fehlen noch die Ertrüge , die aus Sammlungenund sonstigen Veranstaltungen zusammengebracht wurden.

Bisher mehr als 10 ovo demsche Juden m Palästina
etngewanberl

Berlin , 5 . Dez. Ueber die Einwanderung nach Palästina liegen
letzt für die ersten neun Monate d . I die Zahlen vor . Die Ge-
samteinwanderung betrug 28 450 Personen , von Lenen 27 263
^uden waren . Die Zahl der aus Deutschland eingewanderten
ouden betrug , wie das NdZ . meldet in diesen neun Monaten
N

ö
. Im Jahre 1933 sind insgesamt 5392 deutsche Juden nachPalästina eingewandert , so daß die Gesamtzahl der Juden , die

bisher seit der Machtergreifung durch den Nationalsozialismus
Deutschland mit dem Ziel Palästina verlassen haben , mehr als,10 900 beträgt . Die Einwanderung veutscher Juden nach Palä¬stina ist in den letzten Monaten zurückgegangen. Während sie
bbch im Juli 729 betrug , werden für August nur noch 513 undfür September 461 Einwanberungen gemeldet.

Aussprache über den Saarbericht heute
Genf, 5 . Dez. Der Völkerbundsrat ist am Mittwoch unter dem

Vorsitz des portugiesischen D °Iegierten Vasconellos zu¬
nächst zu einer nichtöffentlichen Sitzung zusommengetreten . Wie
verlautet , wurde ohne Aussprache der Antrag des Präsidenten
angenommen , die ungarisch- südslawische Angelegenheit dring¬
lich zu behandeln , d . h . auf die Tagesordnung der gegenwärtigen
Tagung zu setzen. Gegen 16.45 Uhr begann die öffentliche Sitzung
des Völkerbundsrats.

In der öffentlichen Sitzung, die unter dem Vorsitz des
tschechoslowakischen Außenministers Dr . Venesch stattsand , bat
sich der Völkerbundsrat mit dem Bericht des Saarausschusses
beschäftigt.

Der Berichterstatter , Baron Aloisi, erklärte , da der Be¬
richt eben erst an dre Delegierten verteilt worden sei, wolle er
ihnen Zeit zu weiterer Prüfung lasten . Schon jetzt aber wolle er
den Geist, in dem der Ausschuß seine Aufgabe erfüllt habe , zum
Ausdruck bringen . Er habe schon im Juli darauf hingewiesen,
daß das Komitee den größten Wert aus die Mitarbeit
Deutschlands und Frankreichs lege. Bei der Rege¬
lung der verwickelten und heiklen Frage , die der Ausschuß jetzt
zu lösen gehabt habe , s"i die gleiche Methode befolgt worden.
Die deutsche und die französische Regierung seien dem Wunsche
des Ausschußes in einem Geiste entgegengekommen, der seine
Arbeiten wesentlich erleichtert habe . Es seien eine Reihe prak¬
tischer Lösungen erzielt worden , die den Vorzug hätten,
auf Vereinbarungen der beiden Regierungen zu beruhen . Hof¬
fentlich würden die jetzigen Arbeiten des Ausschußes die Ent¬
schließungen erleichtern , die der Völkerbundsrat nach der Volks¬
abstimmung zu treffen haben werde.

Der französische Außenminister Laval schloß sich der Anre¬
gung Aloisis an , daß erst Donnerstag in die eigentliche Bera¬
tung des Berichts eingetreten werden solle , bemerkte aber , er
wolle schon jetzt erklären , daß die Regierung der französischen
Republik den Schlußfolgerungen des oorgelegteu Berichts voll¬
kommen zustimme.

In dem gleichen Sinne äußerte sich der englische Delegierte
Eden.

Demgemäß wird die öffentliche Aussprache über den Saarbe¬
richt Donnerstag vormittag fortgesetzt werden.

Abends 6 Uhr fand eine neue öffentliche Sitzung des Völker¬
bundsrates statt , die sich mit der ungarisch- südslawischen Ange¬
legenheit beschäftigte.

»

Knox in der Geheimsttzm .g des BMerdundsrates
Genf, 5 . Dez . Zwischen den öffentlichen Sitzungen des Völ¬

kerbundsrates am Mittwoch nachmittag fand eine geheime
Ratssitzung in den Räumen des Generalsekretärs Avenol
statt . Wie man hört , ist diese Sitzung auf Ersuchen von Knox
einberufen worden , der mit den Mitgliedern des Völkerbunds¬
rates über die Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung im
Saargebiet , also vor allem über die Polizeifrage sprechen wollte.
Es heißt , daß bei dieser Gelegenheit auch wieder die Frage der
Bereitstellung französischer Truppen besprochen worden sei . wo¬
bei auch Laval das Wort ergriffen habe.

Laval über ble Frage rer lnternatlonalen Mizei
Genf, 5. Dezember . Um 18 Uhr trat der Völkerbunds¬

rat zu der angesagten öffentlichen Sitzung zusammen. Er
erteilte sogleich zu dem Punkt „Aufrechterhaltung der Ord¬
nung im Saargebiet " dem französischen Außenminister
Laval das Wort . Dieser gab bekannt , er wolle in aller
Klarheit feststellen, daß , was auch geschehen sollte , Frank¬
reich seine internationalen Verpflichtungen vor dem Völ¬
kerbund einhalten werde . Frankreich sei selbstverständlich
der Meinung , daß sich andere Länder an einer eventuellen
Polizeiaktion beteiligen sollten . Er müsse jedoch weiter
gehen. Das Saarproblem sei kein deutschfranzösisches Pro¬
blem und dürfe das nicht sein . Es sei ein internationales
Problem . Frankreich habe gewisse Interessen zu wahren,
die es dem Dreierausschuß vorgebracht Hube. Heute handle
es sich nun um die Aufrechterhaltung der Ruhe und Ord¬
nung . Er wende sich mit der Bitte an den Völkerbunds¬
rat , für diese Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung
während >der Abstimmung Sorge zu tragen . Frankreich
habe keine geheimen Wünsche und keine Hintergedanken,
und es wünsche sich selbst nicht an einer internationalen
Polizei zu beteiligen. Damit keine falsche Auslegung die¬
ser Bemerkungen erfolgen könne und im Geiste der Ver¬
söhnlichkeit verstanden würden , formuliere er seinen Vor¬
schlag folgendermaßen : Er ersuche den Völkerbundsrat,
selbst die Aufgabe der Aufrechterhaltung der Ruhe und
Ordnung, die sonst Frankreich zugekommen wäre, auf sich

zu nehmen . Wenn sein dahingehendes Ersuchen bewilligt
werde, so werde Frankreich gerne damit einverstanden sein,
sich nicht in der einzufetzenden internationalen Polizei ver¬
treten zu lassen mit dem selbstverständlichen Hinweis
darauf, daß Deutschland darin auch nicht vertreten sei»
könne.

Nachdem Lavals Erklärung , die schon größtes Aussehen
hervorrief , übersetzt worden war , ergriff der Verteidiger
Englands , Egen , das Wort . Er las eine formulierte Er¬
klärung der britischen Regierung vor , in der es heißt , im
Saargebiet herrsche während und nach der Abstimmung
eine Krisenzeit die Polizeikräfte seien sehr schwach. Vor¬
beugen sei besser als heilen . Er schlage deshalb vor , schon
jetzt eine internationale Macht ins Saargebiet zu schicken
unter der Voraussetzung, daß Deutschland und Frankreich
zustimmten und daß an den Kontingenten weder Deutsch¬
land noch Frankreich beteiligt seien.

Aloisi schloß sich in großen Zügen diesem Vorschlag an
unter der Voraussetzung , daß Deutschland und Frankreich
damit einverstanden seien . Auch Italien würde sich gege¬
benen Falles in angemessener Weise an einer solchen inter¬
nationalen Truppe beteiligen.

Dann sprach der russische Volkskommissar Litwinow . Er
betonte , Rußland sei, das könne er schon jetzt erklären , be¬
reit , allen Maßnahmen zuzustimmen, die geeignet seien,
Reibungen zu beseitigen.

Außenminister Benesch gab die Erklärung ab, auch er
müsse sich vor einer entscheidenden Stellungnahme mit sei¬
ner Regierung in Verbindung setzen.

Laval begrüßte die Erklärungen seiner Vorredner , die
die Schwierigkeiten zwischen Deutschland und Frankreich
verschwinden ließen und es dem Völkerbundsrat ermög¬
lichten, ein Werk des Friedens zu erfüllen.

»

Baron Aloisi bittet die Reichsregierung um Darlegung
ihres Standpunktes zur Frage der Saarpolizei

Genf, 8 . Dezember . Der Vorsitzende des SaarausschUs-
ses des Völkerbundes , Baron Aloisi , hat in Ausführungdes ihm durch den Völkerbundsrat erteilten Auftrages
durch Vermittlung des deutschen Konsuls in Genf ein Tele¬
gramm an die Reichsregierung gesandt, in dem er sie bit¬
tet , ihm ihren Standpunkt hinsichtlich der Fragen mitzutei¬len , die am Mittwochabend durch die - verschiedenen Er¬
klärungen der Mächte betreffend Saarpolizei vor dem Völ¬
kerbundsrat aufgeworfen worden sind . Er erinnert in die¬
sem Telegramm gleichzeitig daran , daß der Saarausschuß
beauftragt worden sei , dem Völkerbundsrat auch hinsicht¬
lich der Frage der internationalen Truppenkontingente
Vorschläge zu unterbreiten.

Gleichzeitig hat Baron Aloisi der Reichsregierung de»
Wortlaut der heute dem Völkerbundsrat abgegebenen Er¬
klärungen auf telegraphischem Wege übermitteln lassen.

Nalien erinnert an den BiermWeyM
Mailand , 5 . Dez . In ihren Betrachtungen über die Saarver¬

ständigung rückt die italienische Presse den Viermächtepakt wie¬der in den Vordergrund . Der „Corriere della Sera " schreibt, die
Einigung von Rom sei in gewissem Sinne ein Beispiel direkter
Verständigung zwischen Großmächten unter der Obhut anderer
Großmächte , da es klar sei , daß sie auch Italien und Englandals Unterzeichner des Paktes von Locarno interessiere . Es ge¬
nüge , diese vier Staaten zu nennen , um einzusehen, daß man
auf diesem Wege zur Anwendung des Viermächtepaktes Musso¬linis gelange . Allerdings , solange Frankreich seine Stellung¬
nahe zum ungarisch- südslawischen Streitfall nicht kläre , erscheine
die ersehnte Regelung der italienisch -französischen Beziehungen
weder nahe , noch leicht erreichbar.

Die „Eazzetta del Popolo " sagt, die Saar bilde nicht mehreinen Gefahrenherd , und unter der Obhut des Dreierausschusses
hebe sich die Möglichkeit einer deutsch -französischen Wiederan¬
näherung ab . Italien wünschte aufrichtig , daß Deutschland seine
Isolierung aufgäbe und wieder Fühlung nehme . Der Vier¬
mächtepakt, der noch heute die wirksamste Möglichkeit zur Ver¬
hinderung des Krieges biete , sei infolge des deutsch -französi¬
schen Gegensatzes und der Isolierung Deutschlands unwirksam
geblieben . Italien habe die Gleichberechtigung Deutschlands zu¬
erst anerkannt und könne gewiß seine Meinung nicht geändert
haben , weil England und Frankreich einen Enadenakt für die
deutsche Aufrüstung anstrebten Der Friede könne in Europa
nur unter der Bedingung erhalten werden , daß die vier west¬
lichen Mächte ihre Beziehungen im Bereich und im Geiste des
Viermächtepaktes regeln und sich nicht von dem Abenteurgeistder Balkanstaaten Hinreißen lassen.
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Ausgaben des RrWgesetzes über das
KredltuiMsen

Berlin , 5 Dez . Nach sorgfältiger Vorbereitung ist am Diens¬
tag das Reichsgesetz über das Kreditwesen vom Reich -Kabinett
verabschiedet worden . Mit dem Gesetz soll vor allem die Aus¬
gabe erfüllt werden , den Geld- und Kaoitalmarkt wieder her-
zustellen. damit die langfristigen Bedürfnisse der öffentlichen und
privaten Wirtschaft zu angemessenen Sätzen befriedigt und die
Mittel für die kurzfristigen Wirtschaftsumsätze bereitgestellt wer¬
den können. Ferner wird das Gesetz von dem Grundsatz beherrscht,
der nationalsozialistischen Auffassung allenthalben im Kredit-
gewerbe Geltung zu verschaffen . In seinen wesentlichsten Teilen
ist das Gesetz als ein Rahmengesetz anzusehen.

Im einzelnen stellt das Gesetz zunächst fest welche Unterneh¬
mungen als Kreditinstitute von der Neuregelung betroffen wer¬
den . Grundsätzlich verlangt das Gesetz für den Betrieb eines
Kreditinstitutes oder von Zweigniederlassungen die Erlaubnis
der Aufsichtsbehörde. Das Gesetz enthält ferner eine Anzeige-
pflicht. die sich auf den Wechsel in der Person der Geschäftsleirer.
Kapitaloeränderungen Fusionen und Veränderungen im Um¬
fange des Geschäftsbetriebes bezieht . Außerdem haben in diesem
Abschnitt noch diejenigen Vorschriften Aufnahme gefunden, Sie
« ine Kontrolle von Grotzkrediten durch den Reichskommissar für
das Kreditwesen zum Gegenstand haben . Ferner ist sür sen
Schutz der Bezeichnungen „Bank" und „Sparkasse" Vorsorge ge¬
troffen.

Besonders wicktig sind die Vorschriften über das Kreditgeschäft
und die Liquidität . Sie sind dazu bestimmt, der Herbeiführung
«iner gesunden Geschäftspolitik der Kreditinstitute zu dienen.
Zur Sicherheit der Gläubiger wird ein angemessenes Verhältnis
der eigenen und fremden Mittel innezuhalten ein. das allmählich
erreicht werden soll. Ferner setzt das Gesetz den sogenannte«
Erogkrcdltea eine Grenze und verpflichtet bei Einräumung un¬
gedeckter Kredite von bestimmter Höhe an die Kreditnehmer , ihre
wirtschaftlichen Verhältnisse darzulegen . Zur Sicherung der Li¬
quidität . deren Vernachlässigung durch die Kreditinstitute sich als
überaus gefährlich erwiesen hat , wird eine Barreserve oor-
geschrieben , die allmählich entsprechend dem Fortschreiten der
Gesundung der gesamten Wirtschaft auf etwa 1Ü v . H gebracht
werden soll. Ferner haben die Kreditinstitute eine weitere Li-
quiditätsreserve in kurzfristigen Handelswechseln oder lombard¬
fähigen Papieren anzulegen . Diese Reserve soll bis auf 30 v . H.
der Verpflichtungen eines Kreditinstitutes ausgefüllt werden.

Das Gesetz erweitert die bestehende Regelung über die Ver¬
öffentlichung der Bilanzen von Kreditinstituten dahin , dag künf¬
tig sämtliche Keditinstitute zur Einreichung von Bilanzen an
das Reichsbankdirektorium verpflichtet sind . Einzelfirmen , Per¬
sonalgesellschaften und sonstige Kreditinstitute , deren Bilanz¬
summe 1 Million RM . nicht überschreitet, sollen Halbjohres-
und Jahresbilanzen oorlegen. Alle übrigen Kreditinstitute haben
neben der Jahresbilanz noch Monutsbilanzen für die Monate
Januar bis November einzureichen. Die Frist zur Einreichung
der Monatsbilanzen ist auf den IS . des folgenden Monats fest¬
gesetzt.

Mit weiteren Vorschriften, die sich mit den Spareinlagen
befassen , ist bezweckt, den Einlegern größere Sicherheit zu ge¬
währen und die Verwendung der gesamten Gelder unter kapital-
marktoolitischen Gesichtspunkten sicherzusteqen . Die Behandlung
der Spareinlagen soll bei allen Arten von Kreditinstituten mög¬
lichst gleichmäßig erfolgen . Die Feststellung des Begriffes Spar¬
einlage ist im Anschluß an die bisherige Regelung im Habrn-
Zinsabkommen erfolgt . Spargelder sind in Buchführung und Bi¬
lanz von den übrigen Geschäften zu trennen.

In dem Abschnitt über den unbaren Zahlungsver¬
kehr wird das Aussichtsamt ermächtigt , Vorschriften zu seiner
Regelung zu erlaßen . Das Aufsichtsamt kann auch bestimmen,
inwieweit der unbare Zahlungsverkehr nur über die Reichsbank,
die bei der Reichsbank errichteten Abrechnungsstellen oder die
Postscheckämter bewirkt werden darf.

Zur Förderung der Zinssenkung ist vorgesehen, daß die
Aufsichtsbehörde im unbaren Zahlungsverkehr Gebühren fsft-
fetzen und die Erhebung dieser Gebühren verlangen kann. Schließ¬
lich schreibt das Gesetz vor , daß jede Neuanschaffung von Ein¬
richtungen. die dem unbaren Zahlungsverkehr dienen , der Er¬
laubnis durch Len Reichskommissar bedarf.

Die bisherigen Vorschriften über die Bankenaufsicht werden in
dem Gesetz erweitert und zujammengefaßt An die Stelle des
Bankenkuraloriums tritt das Aufsichtsamt. Der Rcichskommissar
hat nach dem Gesetz auch die Möglichkeit erhalten , Devotprüfun¬
gen vorzunehmen. Schließlich enthält das Gesetz noch Vorschriften
über Zwangsmittel und Strafen . Sondervorschriften hinsichtlich
der Kreditinstitute , die einer besonderen Reichs- oder Staats¬
aufsicht unterliegen , sowie Uebergangs - und Schlußvorschristen.

Ein neuer Gewaltakt in Memel
Die Familiennamen werden litanisiert

Memel , 5 Dez . Die litauische Telegraphenagentur veröffent¬
licht eine Verordnung des Memeldirektoriums über die Schreib¬
weise von Vor - und Zunamen der Bewohner des Memelgebie-
tes . Aus der Meldung ist dabei nicht ersichtlich , ob diese Verord¬
nung vom zurückgetretenen Direktorium Reisgys oder vom neuen
Direktorium Bruoelattis stammt. Nach dieser Verordnung müs¬
sen die Vor - und Zunamen m Zukunft in amtlichen Urkunden
und im amtlichen Schriftverkehr nach den Regeln der litauischen
Rechtschreibung geschrieben werden. Zusätzlich werden in amt¬
lichen Urkunden die Vor- und Zunamen der bisherigen Schreibart
in Klammern gesetzt.

Dieser neue Gewaltakt wird unter dem Gesichtspunkt zu wer¬
ten sein , daß eines Tages nach den bekannten Methoden der
Litauer seitgestellt wird , nunmehr gebe es überhaupt keine deutsch¬
stämmigen Memelländer mehr, sondern laut Eintragung in die
amtlichen Listen nur noch litauisch« : infolgedessen habe auch das
autonome Statut mit allen Vorrechten der Memelländer seine
Bedeutung verloren.

Das neue Memel-Direktorium
Memel , 5 . Dez . Der neuernannte Präsident des Direktoriums,

Jürgis Bruveiaitis. hat ein Direktorium gebildet . Er har
zu Lanüesdirektoren die beiden Mitglieder der memelländischcn
Landwirtschaftsparrei : Besitzer Ludwig Buttgereit aus Ruß . Mit¬
glied des Landtages , und Besitzer Martin Grigat aus Zonalen,
sowie den Gouoernementsrat Dr Martin Anisas berufen . Wie
aus zuverlässiger Quelle verlautet , wird der Landtag schon für
bi« nächsten Tage einberufen werden.

V1I/5

Josef Wagner kommissarischer Gauleiter von Schlesien
Berlin , 3 . Dez . Die NSK . meldet : Der Führer hat den Gau¬

leiter des Gaues Westfalen -Süd , Josef Wagner -Bochum,
kommissarisch mit der Führung des Gaues Schlesien der
NSDAP , betraut . 2n der Leitung des Gaues Westfalen -Süd
wird hierdurch kein Wechsel eintreten . ^

Gegen fevaraWsche EMemluwenblldung an der Saar
Saarbrücken , 8 . Dez . lieber 1000 führende katholische und evan¬

gelische Persönlichkeiten aus allen Orten des Sacrgebietes haben
einen Aufruf an das christliche deutsche Saarvolk
gerichtet , um mit aller Entschiedenheit gegen die neue katholische
Eruopenbildung Stellung zu nehmen. Der Aufruf trägt u . a.
die Unterschriften des Landesleiters der Deutschen Front , zahl¬
reicher Mitglieder des Landesrates , des Gewerkschaftsführers Pe¬
ter Kiefer , des früheren Zenlrumssührers Steegmann , sowie einer
großen Anzahl von Geistlichen. In dem Aufruf heißt es u. a. :

44 Tage vor der Abstimmung hat sich ein neues Erüppchen
zusammengetan , das sich „Deutscher Volksbund für christlich - soziale
Gemeinschaft" nennt . Es kann sich nur um eine ganz verschwin¬
dende Minderheit von Unzusriedenen handeln , die keinerlei Be¬
rechtigung haben , sich als Vertreter des christlichen deutschen
Eaarvolkes zu bezeichnen . Der neugegründete Lolksbund hebt
selbst ausdrücklich hervor , daß er nicht iür die Rückgliederung des
Saargebietes an das deutsche Vaterland , sowie auch nicht für
Frankreich sei . also bleibt nur noch das eine übrig daß er eben
eine neue Status quo - Partei, also eine Partei ist,
die Schulter an Schulter mit den Marxisten und Kommunisten
kämpft , die sich als Sprachrohr ein Blatt gewählt hat , das gegen
Deutschland und für die Verewigung der Dölkerbundsheirschrft
über unsere kerndeutsche Saarheimat kämpft. Mit einem solchen
Bund , der aus Egoismus geboren wurde , der Verwirrung in das
christliche Volk tragen und zur Untreue gegen bas angestammte
Vaterland verleiten will , hat das wahre christliche deutsche Saar¬
volk nichts gemein. Wer sich zu diesem Bunde bekennt, leistet dem

in unserem Vaterland bestimmt keinen Dienst.

Aus Cta-t «od Laad
Altevsteig, den 6 . Dezember 1934.

Bericht über die Gemeinderatssitzung am 28. November 1934
Anwesend : Der Vorsitzende und acht Stadträte

Entschuldigt : Stadtrat Silber und Beutler
Einem Gesuch um Abgabe eines Bauplatzes an der

Weihergasse wird unter Ansatz eines Preises von 2 .80 -4t
je gm entsprochen und der Anschluß des beabsichtigten Bau¬
wesens au die städtische Wasserleitung zum üblichen Beitrag
genehmigt.

Nachdem die Höhenstraße Freudenstadt — Be-
senfeld auch in ihrem letzten Teil in Angriff genommen ist,
und die Kleinenztalstraße von Calmbach bis zur Ein¬
mündung in die Enzstraße Simmersfeld —Enztal beim Gompel-
scheuersträßchen fertiggestellt ist , soll die direkte Verbindung zwi¬
schen diesen beiden Straßen noch hergestellt werden . Es würde
sich um eine Strecke von 8700 Meter handeln , die ohne einen
Ort zu berühren , durch die früheren Kirchspielswaldungen füh¬
ren und abgesehen von einigen hundert Metern , die auf Mar¬
kung Besenfeld entfallen , ganz auf den Gemeindemarkungen
Fünfbronn und Simmersfeld liegen würde . Neben den anderen
früheren Kirchspielsgemeinden und der Staatsforstverwaltung
würde somit auch die Stadtgemeinde in ihrem dortigen Wald¬
besitz durch die neue Straße betroffen , einmal im Enzwald , wo
idie Straße von der Enzstraße aus etwa 1400 Meter weit dem
Stadtwald entlang geführt würde und zwar mit geringen Ab¬
weichungen auf dem Eompelscheuersträßchen, zum zweitenmal
im Hagwald , der auf eine Länge von etwa 800 Meter in den
Abteilungen Mühlhalde und Hinterhagwald durchschnitten
würde . Bei den nun gepflogenen Verhandlungen über Auf¬
bringung der nach Abzug der Reichs- und Staatszuschüsse ver¬
bleibenden Baukosten sollte der Kreisverband Nagold namens
der beteiligten Markungs - und Waldbesitzergemeinden mit
einem Drittel belastet werden . Die Vertreter des Kreisverban¬
des Nagold haben diese Kostenbeteiligung jedoch abgelehnt , da
weder verkehrspolitische Interessen noch sonstige Gesichtspunkte
ein solches Opfer rechtfertigen . In entgegenkommender Weise
soll jedoch die Grundfläche unentgeltlich zur Verfügung gestellt
werden , ebenso sollen die Vermessungs - und Vermarkungskosten
übernommen werden . Eine Einigung auf dieser Grundlage
kam jedoch nicht zustande . Der Eemeinderat billigt den Stand¬
punkt des Kreisverbandes.

Die Aufwands - Entschädigungen der städtischen
Beamten werden entsprechend den Richtlinien der Ministerial-
abteilung für Bezirks - und Körperschaftsverwaltung geregelt.

Vom 3 . bis 8 . Dez . ds . Js . je einschließlich wird vom Reichs-
Lustschutzbund in Nagold ein Luftschutzlehrkurs gehal¬
ten , besten Besuch zur Pflicht gemacht ist . Den Teilnehmern
von hier wird aus der Stadtkaste ein Betrag zur Deckung , wenig¬
stens ihrer Barauslagen , gewährt.

Eine entbehrliche kleine städtische Fläche , die an den Hof¬
raum des I . E . Geiger - Zregelhütte anstoßt , soll diesem
kaufsweise überlasten werden, wenn sie nicht etwa als Tausch-

e für «inen dort notwendig anzulegenden Feuersee benötigt
wir

Durch den Verkauf des Pfinder '
schen Gebäudes am Markt¬

platz an Drogist Hiller hier wird die Verlegung der dort unter¬
gebrachten städt . Hauswirtschafts schule notwendig . Die
Unterbringung soll möglichst in einem städt . Gebäude erfolgen.

Beschlossen wird, einen in der Werner'
schen Zweiganstalt

Schernbach untergebrachten Pflegling auf ärztliche Empfehlung
hin auch weiterhin dort zu belasten, und die Kosten auf die
Ortsfürsorgekasse zu übernehmen.

Amtliches. Uebertragen wurde je eine Gewerbeschul¬
ratsstelle der Gr. 4d an den Gewerbeschulen in Freu¬
denstadt dem Gewerbeschulassessor Alfons Leyen-
setter daselbst , in Nagold dem Gewerbeschulassessor
Wilhelm Welz.

Vesrtzwechsel. Das frühere Postgebäude am Marktplatz
wurde von dem seitherigen Besitzer Richard Pfinder an
den Drogisten Oskar Hiller verkauft.

Unfall . Gestern stürzteder Monteur des städtischen
Elektrizitätswerkes Hermann Schaible beim Schlacht¬
haus durch den Bruch der Leiter etwa fünf Meter ab,
wobei er sich zwei Rippen brach. Wie wir hören,
ist das Befinden des in seinem Beruf Verunglückten ein
erträgliches.

Der Treuhänder der Arbeit gibt bekannt : „Betriebs¬
ordnungen, in welchen die Bestimmung enthalten ist,
daß die Verwendung von Geldbußen gemäß
Z 28 des Gesetzes zur Ordnung der nationalen Arbeit zu
Gunsten der NS . -Eemeinschaft Kraft durch Freude Ver¬
wendung finden müssen, sind dahingehend abzuändern, daß
diese Butzen nunmehr an die für den Betrieb zuständige
Kasse der NSV . abg efLhrt werden. Auf den Er¬
laß des Herrn Reichsarbeitsministers vom 14 . 11 . 34 wird
ausdrücklich hingewiesen.

"
Ausschnitte aus den letzten Kritiken der Nazi Eisele-Truppe.

Heber das Auftreten der Nazi Eisele -Truppe , die heute abend
im „Löwen"-Saal in Nagold gastiert , schreibt die Presse von
Würzburg : „Die Nazi Eisele -Truppe hatte hier so großen Er¬
folg , daß der Saal gesperrt werden mußte . . . .

" — Nördlingen
schreibt : „Wer noch nicht die befreiende Wirkung des Lachens
verspürt hat , der kann gegenwärtig im Deutschen Haus , Fest¬
saal , bei den Garmischer Bauernspielen sie kennenlernen . Mit
offenen Händen streut der Komiker Eisele waschechte ober-
bayerische Stimmung in den Saal . Die Stunden fliehen im
Feuerwerk sprühenden Witzes, zündender Posten und Scherze.
Alles wird hineingeristen in den Strudel überquellenden harm¬
losen Frohsinns . Man fühlte sich wohl und war einstimmig des
Lobes voll über das bestgelungene Programm . Geboten wur¬
den erstklassig einstudierte Chöre , Tänze , Komik, Possen . Also
ein Programm von einer Vielseitigkeit und köstlichen Humors,
wie er höchstens beim Weiß Ferdl am Platzl in München zu
finden ist .

" — Deshalb heute alles zu Nazi -Eisele nach Nagold.

Vösingen, 4 . Dezember . Am letzten Samstag , 1 . Dez ., fand
hier im gut besuchten Schulsaal anläßlich der nationalsoz . Ver¬
sammlungswelle ein Vortrag statt . Als Redner erschien
Pg . Steeb, Altensteig . In klaren , verständlichen Worten
führte er uns den gewaltigen Aufstieg der NSDAP , vor Augen,
ausgehend von den ersten „Sieben " bis zu den Millionen von
heute und zeigte den weiteren Weg zur wahren Volksgemein¬
schaft . Diese kann allerdings nur Wirklichkeit werden , weon
sich alle Deutschen den Kampfgeist des Weltkriegs zu eigen
machen. Nur durch Kampf gelang es , dem November -System
von 1918 ein Ende zu bereiten und Deutschland vor dem Unter¬
gang zu retten . Der Nationalsozialismus sei ein Bekenntnis
zu Ehre , Rasse und Wehrhaftigkeit , jedoch ohne das üblich«
Säbelgerastel . Dann nahm der Redner Stellung zu den bren¬
nenden politischen Taaesfragcn , streifte kurz den Kirchenstreit
und kam dann zum Winterhilfswerk . Die Volksgenossen wur¬
den aufgefordert , mit ihrem Scherflein mitzuhelfen , die Not von
den Aermsten fernzuhalten . Nutzloses Kritisieren baut nicht
auf : Deutschland kann nur gesunden , wenn wir unserem großen
Führer unser Vertrauen entgegenbringen und treue Gefolg¬
schaft geloben . Mit einem „Siegheil " schloß der Redner seine
mit großem Beifall ausgenommen « Rede . Das Horst Wessel-
Lied beendete die Veranstaltung.

Nagold, 4 . Dezember . Zur Teilnahme cm einem acht¬
tägigen Luftschutzkurs haben sich hier 160 Männer
und Frauen gemeldet. Die Kursleitung liegt beim Lehr¬
trupp der Landesgruppe 9 . Mit der Unterweisung der in
vier Gruppen aufgeteilten Teilnehmer wurde gestern be¬
gonnen. Sie lernten zunächst Luftrüstungen und Luft¬
waffen unserer Nachbarn kennen und daraus daß Maß
unserer Luftbedrohung ermessen. Die erste Besichtigung
eines im Vau befindlichen Luftschutzkellers und praktisches
Arbeiten der Kursteilnehmer für den Ausbau eines Luft¬
schutzraumes vervollständigten die Arbeit des ersten Tages.

Martinsmoos , 5 . Dezember . (Seinen Erbhof selbst in
Brand gesteckt . ) Von amtlicher Stelle wird mitgeteilt:
Am Montag , 26. Nov ., brannte das Wohnhaus des
Erbhofbauern Johann Georg Hamm ann nieder. Den
unermüdlichen Bemühungen der zuständigen Landjäger-
beamten ist es nun gelungen, die Brand Ursache zu
klären . Der B e s itzer des Hauses hat denBrand mit
einem sogenannten Zeitzünder selbst gelegt und fuhr
hierauf mit einer Fuhre Holz in eine benachbarte Ort¬
schaft , um den Verdacht von sich abzulenken . Die Tat des
Hammann ist um so verwerflicher , als er ein sehr vermög-
licher Manu ist . Das Motiv zur Tat war der Wunsch nach
einem neuen Wohnhaus. Er und seine Frau wurden in
das Amtsgerichtsgefängnis Lalw eingeliefert.

Calw , 5. Dezember . Gauleiter Reichsstatthalter Pg.
Murr hat Kreisleiter Pg . Wurster- Calw zum Gau¬
amtsleiter des Ausbildungswesens der PO . des
Gaues Wllrttemberg -Hohenzollern ernannt.

Dornstetten» 5 . Dezember . (Todesfall .) Gestern vor¬
mittag starb im Alter von annähernd 76 Jahren nach
kurzem, schwerem Leiden der weit über den Kreis Freu¬
denstadt hinaus bekannte Holzhändler Adam Schnei¬
der in Dornstetten, der Gründer und Inhaber der gleich¬
namigen Holzgroßhandelsfirma.

Neuenbürg, 5 . Dezember . (Abschied. ) Der Leiter der
Kapelle des hiesigen Müsikvereins, Kapellmeister Otto
Wen dt, wird in diesen Tagen Neuenbürg verlassen und
nach Göppingen übersiedeln , wo er die Leitung einer Ka¬
pelle des Arbeitsdienstes übernehmen wird. Herr Wendt
hat die hiesige Musikkapelle , die als Feuerrvehrkapelle ins
Leben gerufen wurde , gleichzeitig aber auch Stadtkapelle
und Mujikzug der SA .-Standarte 438 ist . auf eine beacht-
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liche Höhe gebracht. Der Weggang des geschätzten Kapell¬
meisters wird allgemein bedauert.

Neuenbürg , 4 . Dezember . (Vetriebsappell . ) Auf Ver¬
anlassung der Kreisbetriebsgemeinschaft Calw der Reichs¬
betriebsgemeinschaft 6 , Eisen und Metall , wurde gestern
morgen im Betrieb der Sensenfabrik Haueisen AE . Neuen¬
bürg der erste Be t rie b s"a p p e l l durchgefiihrt.
Pg . Oesterle - Calw von der Kreisbetriebschaft hob her¬
vor , daß der Betriebsappell keine Soldatenspielerei ist.
Zeder von den Angetretenen sei stolz , sich Soldat der Ar¬
beit nennen zu können . Zn weitem Umkreis sei dies der
erste Appell und zugleich der sichtbare Ausdruck einer engen
Zusammenarbeit zwischen Führer und Gefolgschaft des
Betriebes.

Onstmettingen » OA . Balingen , 5. Dez . (Tödliches
Unglück . ) Der 44jährige Karl Boß zur Untermühle ge¬riet in der Nähe seines Hauses unter sein eigenes Fuhrwerk,
dessen Vorderrad ihm über die Brust ging . Er wurde in
das Ebinger Krankenhaus übergeführt , wo er seinen schwe¬
ren Verletzungen erlag.

Tübingen . 5 . Dez . (A u s z e i ch n u n g . ) Von der obersten
SA .-Führung ist dem Lichtbildner Pg . Heinz Dürr die
höchste Auszeichnung, die sich ein Nationalsozialist im
Kamps um Deutschlands Befreiung erringen kann , das
Ehrenkreuz ' am Bande , überreicht worden . Pg . Dürr , der
1893 in Ulm geboren wurde , meldete sich bei Kriegsaus¬
bruch als Freiwilliger . Im Februar 1920 trat er der
NSDAP , bei und erhielt die Mitgliedsnummer 832 . Von
da ab war er im Kamps um Deutschlands Wiedererhebung
immer mit an vorderster Front.

Reutlingen , 5 . Dez ( D e r R e u t l r n g e r M i I ch h o f . )
Der Vau des Reutlinger Milchhofs geht seiner Vollendung
entgegen . Das Werk soll am 16. Dezember mit einer kur¬
en Feier seiner Bestimmung übergeben werden. Der Reut-
inger Milchhof wird täglich 12 000 Liter Milch verarbei¬

ten . die aus Gemeinden des Oberamts Reutlingen und
.dem größten Teil der Gemeinden der Oberämter Urach,
Mllnsingen , Nürtingen , Tübingen und aus drei Gemeinden
des Oberamts Rottenburg zur Anlieferung kommen Der
Vorsitzende des Reutlinger Milchwerks ist Vezirksbauern-
führer Eekeler in Bronnweiler . Geschäftsführer und Vor¬
standsmitglied Walter Hehr- Neutlingen , der bisher in
Magdeburg tätig war . Vorsitzender des Aussichtsrats ist
Landesoberstallmeister Storz -Marbach.

Göppingen , 5. Dez . ( Auto vom Zug erfaßt . ) Der
in Göppingen ansässige Oberveterinärrar Dr . Miller war
mit seinem Kraftwagen aus der Fahrt nach Eschenbach und
wollte an dem ungeschützten Bahnübergang bei der Ziegelei
Heiningen der Eisenbahnstrecke Göppingen—Voll ein Fräu¬
lein mitnehmen . Er fuhr deshalb auf dem Gleis etwas
langsamer und wurde im gleichen Augenblick von einem
Personenzug erfaßt und 32 Meter weit geschleift . Unter den
Trümmern des Wagens 'wurde Dr . Miller mit nur leichte¬
ren Eesichtsverletzungen heroorgezogen.

Untertürkheim , 5. Dez . (Betriebsunfall .) Am
Dienstag abend ist in der Gießerei der Firma Daimler-
Benz, Werk Untertürkheim , ein Eastrockenozen explodiert,
wodurch ein 25 Jahre alter Arbeiter ziemlich schwer verletzt
wurde.

Besigheim. 5 . Dez . ( llebere . inesechs Meterhohe
Mauer gestürzt . ) Montag früh wurde ins Städt.
Krankenhaus ein 65 Jahre alter verheirateter Maurer aus
Heilbronn eingeliefert , der mit einem Oberschenkelbruch,
ausgerenktem Oberarm und verschiedenen Kopfverletzungen
in den Neckarwehranlagen auf dem Kies aufgefunden wor¬
den war . Der Verunglückte gibt an , im Nebel vom Weg
abgekommen zu sein . Nach längerem Umherirren auf den
Eemmrigheimer Wiesen ist er dann am Wehr über die
etwa sechs Meter hohe Betonmauer abgestürzt.

Schnaitheim , OA . Heidenheim, 5. Dez . (Verkehrsun¬
fall mit Todesfolge . ) Abends überfuhr aus der
Landstraße zwischen Steinheim und Heidenhsim ein von
Heidenheim her kommender Steinheimer Personenkraftwa¬
gen einen Mann . Es war dies der 66jährige Lürstenmacher-
meister Heinrich Hauck, der kurze Zeit nach dem Unglücks¬
fall , in dem Augenblick , als der Sanitätskraftwagen ein-
rrai . »einen Verlekunaen erlaa.

Beiztofen , OA . Sautgau , 5 . Dez ( T ö d I i ch e r S t u r z .)Am Montag wurde der 10jährige Sohn des ApothekersMetzler
,

von Hohentengen gegenüber dem Gasthaus zum„Adler " hier bewußtlos neben reinem Fahrrad aufgesun-den Der Junge hatte sich durch Sturz vom Rad eine Ge¬
hirnerschütterung zugezogen , der er in seiner elterlichenWohnung trotz ärztlicher Hilfe nach wenigen Stunden er-

Nellnungtn
auf dem Gebiete der Viehzucht

Calw, 5 . Dezember . (Wichtige Neuerungen bei den Ver¬
kaufsveranstaltungen des Zuchtverbandes . — Milchleistungs¬
prüfung ab 1 . Zanuar 193S .) Aus der kürzlich stattgefundenen
Hauptversammlung des Fleckviehzuchtvereins Calw hielt Lan¬
desökonomierat Dr . D o b l e r - Herrenberg einen beachtens¬
werten Vortrag, aus welchem zu entnehmen war , daß die
Arbeitsgemeinschaft Württembergs ! Fleckviehzuchtverbände be-
chlossen hat , ab 1 . Januar 1935 eine 14tägige Garantie zu
leben , daß das betreffende Tier tuberkulosenfrei und frei von
euchenhaftein Verwerfen ist . Für Eemeindefarren ist es ganz
lesonders wichtig, daß sie frei von Tuberkulose und feuchenhaf-

tcm Verwerfen sind . Diese Voraussetzungen beim Kauf eines
Farrens sind im Hinblick auf die hohen Preise mit Recht zu ver¬
langen . Der Nachweis kann nur durch Blutentnahme stattfin-
den ; die Untersuchung erfolgt kostenlos in Stuttgart . Künftigwird die Bekämpfung des seuchenhaften Verwerfens gemeinsammit der Durchführung des freiwilligen Tuberkulose -Tilgungs¬
verfahrens erfolgen . — Für das Jahr 1936 kommt die Bestim¬
mung heraus , wonach nur Tiere mit entsprechendem Lei¬
stungsnachweis zur Versteigerung ausgeschrieben werden
dürfen . Es handelt sich darum , bei den Zuchttieren den Nach¬weis zu erbringen , daß schon die Großmutter des betreffenden
Tieres milchleistungsfähig war . Der Zuchtverband hat beschlos¬
sen , einzelne Kontrollbetrtebe in besondere Stufen ein-
fugliedern und zwar wie folgt : Stufe 1 : Schlechte Futter¬
grundlage , geringe Mengen Kraftfutter bezw . Körnerfutter,Aine Weide , Kühe streng eingespannt . Stufe 2 : Dasselbe,
Kühe geringe Arbeitsleistung . Stufe 3 : Schlechte Futter-
»rundlage , klein« Mengen Kraftfutter (Körnerfutter ) , keine

Weide , Kühe werden nicht eingespannt . Stufe 4 : Gute
Futtergrundlage , mäßige Mengen Kraftfutter , Kühe schonender
Eespanndienft . Stufe 5 : Mittlere Futtergrundlage , Kraft¬
futter in beschränktem Maße , keine Weide , Kühe werden nicht
eingespannt . Stufe 6 : Hinreichende Futtergrundlage , Kraft¬
futter in hinreichender Menge , Weide , kein Gespanndienst.
Stufe 7 : Beste Futtergrundlage , keine Leistungsfütterung,
Weide . Stufe 8 : Beste Futtergrundlage , Fütterung nach
Leistung , Weide . Stufe 9 : Veste Futtergrundlage , Fütte¬
rung nach Leistung bis zur höchsten Steigerung , Weide . — Die
Einteilung nach den jeweiligen Stufen erfolgt gemeinsam mit
den Züchtern und Verbänden . Der Preis für eine kontrollierte
Kuh beträgt 2 .50 RM . im Jahr . Für jede kontrollierte Kuh
wird aber ein Teil des Verbandsbeitrags nachgelassen, so daß
schließlich die Jahreskosten nur noch 1 RM . bis 1 .50 RM . pro
Kuh betragen . Es sollen künftig nur noch Farren aufgestellt
werden , die unter Milchleistungsfähigkeit stehen. Anmeldungen
für die Milchleistungsprüfungen haben umgehend bei der Land¬
wirtschaftsschule in Calw zu erfolgen.

Freudenstadt » 4 . Dezember . (Vom Viehzuchtoerein Freu¬
denstadt .) Wichtige Beschlüsse des Württ . Fleck¬
viehzuchtvereins, dem der Viehzuchtverein Freudenstadt
als Mitglied des Sülchgau - Fleckviehzuchtvereins angehört , ver-
anlaßten die Einberufung einer außerordentlichen Mitglieder¬
versammlung in die „Rose" in Freudenstadt , wobei Veterinär¬
rat Dr . Honeker den Vorsitz führte . Mit diesen Beschlüssen
machte Landesökonomierat Dr . D o b l e r - Herrenberg bekannt.
In seiner Einleitung hob er hervor , wie Württemberg heute in
der Fleckviehzucht an der Spitze des Reiches stehe und die Tat¬
sache, daß die württembergische Zuchtarbeit anerkannt werde.
Dies gehe daraus hervor , daß neuerdings von den Nachbar¬
ländern immer mehr Zuchtmaterial in Württemberg eingekauft
werde . Dadurch seien allerdings auch die Farrenpreise in die
Höhe gegangen . Der Redner machte die Mitglieder des Zucht¬
vereins mit den Beschlüssen des Ausschusses des Württ . Fleck¬
viehzuchtvereins bekannt und zwar : Mit dem freiwilli¬
gen Tuberkulose - Tilgungsverfahren, das mit
dem 1 . Januar 1935 eingeführt wird . Ferner muß ab 1 . Jan.
1936 bei jedem Verkauf von Zuchtvieh auf anerkannten Zucht¬
vieh -Versteigerungen — auch beim Verkauf von Farren — der
Nachweis der Milchleistung geführt werden , wobei
sich natürlich Lei Farren der Nachweis auf die Mutter zu
erstrecken hat . (Anmeldungen sind bei der Landwirtschaftsschule
Horb zu machen) . Kosten 2 .50 RM . pro Kuh, . wovon der Ver¬
band 50 F trägt . Im besonderen werde die Milchleistungs¬
kontrolle noch dadurch verbessert, daß man jetzt dazu übergehe,
sämtliche Kontrollbetriebe in Stufen einzuteilen,
damit die Zahlen über die Milchleistung durch eine bestimmte
von Kommissionen vorzunehmende Einstufung dadurch deut¬
licher gemacht werde , daß man z . B . unterscheidet zwischen einer
Stufe , in der die Futtergrundlage schlecht und die Beanspru¬
chung durch Spanndienste groß ist, und irgend einer anderen
Stufe , in der die Futtergrundlage besonders gut und die Bean¬
spruchung des Viehs leichter ist. Diese Einstufung wird in die
Abstammungsnachweise hineingenommen . Äeterinärrat Dr.
Honeker warnte noch besonders eindringlich vor der Gefährlich¬
keit des Bazillus Bang und betonte die Wichtigkeit des frei¬
willigen Tuberkulosetilgungsverfahrens . Zum Schluß kriti¬
sierte Dr . Eisele u . a . die gegenwärtig zu beobachtenden
Preissteigerungen für Farren , vor deren Folgen für leistungs¬
schwache Gemeinden er warnte . Außerdem legte Kreisbauern-
fllhrer Kalmbach zur Verhütung der Tuberkulose die Bedeu¬
tung einer guten Lüftung der Ställe dar und empfahl ein neues
Entlüftungssystem , das in Egenhausen mit Erfolg einge-
siihrt worden ist. — Zum Schluß der Versammlung fand die
Verteilung der Barpreise statt , die bei der Bezirks -Rindvieh¬
schau in Dornstetten verliehen wurden.

Zum Tau der uaüonalen FMariial
Stuttgart , 5 . Dez. Die Eauleitung Württemberg der NSDAP . .

Amt für Propaganda , teilt mit:
Am Samstag den 8 . Dezember d . I .. findet eine Sammlung

für das WHW statt , die die Aufmerksamkeit der gesamten Ocf-
fentlichkeit auf sich lenken soll Für diese Sammlung sollen ins¬
besondere bekannte Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens als
Sammler amlreten . Es soll an diesem Tage gezeigt werden,
daß die Mitarbeit für das WHW . , insbesondere die Sammel¬
tätigkeit , eine Staatsbürgerpslichi ist, für die auch die höchsten
Amtsinhaber des deutschen Volkes nicht zu schade sind An der
Spitze der Sammler stehen der Reichsstatthalter und Gauleiter,
die Minister , der gesamte Stab der Gauleitung , hohe und höchste
SA . - und SS - Führer und HI - Führer . In den Kreisen werden
ebenfalls die Kreisleiter Ortsgrupvenleiter . d. h sämtliche poli¬
tischen Leiter . Landräte . Bürgermeister m'w als Sammler ein¬
gesetzt . Gesammelt wird von 16 bis 19 30 Uhr auf den Straßen
und von 22 b >s 23 Uhr in den Gaststätten Kinos und Theatern.
Jeder Sammler erhält von der NSV eine Sammelbüchse, die
mit der Aufschrift „Tag der nationalen Solidarität " überklebt ist.

Die Führung sammelt sür die Ärmsten -
dann gib auch Du!
Schwerer Zusammenstoß zwischen Lastwagen und
Straßenbahn zwischen Obre- und Nntertürkhetm

Stuttgart , 5 . Dez . Auf der Straße zwischen Unter - und
Obertürkheim ereignete sich am Mittwochabend kurz nach
18 Uhr ein schwerer Ve r keh r su nfo l l . Ein von
Obertürkheim herkommender Lastwagen hatte eben
einen auf der rechten Straßenseite haltenden Lastzug über¬
holt . Plötzlich sah der Lastwagenführer einen Motorwagen
der Linie 25 vor sich. Wahrscheinlich spielte die bekannte
Schrecksekunde eine erhebliche Rolle ; er konnte nicht mehr
bremsen und rammte mit voller Wucht den
Straßenbahnwagen.

Das linke Vorderrad , die Türe zum Führerhaus und
der ganze linksseitige Aufbau wurden glatt weg-gerissen
und auch der Vorderperron des Straßenbahnwagens voll¬
ständig eingedrückt. Dabei wurden der Straßenbahn-

fllhrer und drei Fahrgäste durch Elassplitter er¬
heblich, über nicht schwer verletzt. Dagegen mußte der
L a s t k r a s t w agensü h r e r mtt Arm - und Rippen¬
brüchen und sein Beifahrer mit einer Gehirnerschütte¬
rung und einem Nasenbeinbruch ins Krankenhaus einge¬
liefert werden.

Zmniairikulaiioa an der Technischen Hochschule
Stuttgart , 5 , Dez . In der Aula der Technischen Hochschule fand

am Mittwoch die feierliche Immatrikulation der neueinlirreu-
den Studierenden statt . 176 junge Studenten wurden vom Slek»
-or Professor Dr . Eöring durch Handschlag auf die Gesetze der
Hochschule verpflichtet . Der Rektor wies m seiner An >pralye
darauf hin , wie gerade in der heutigen Zeit strengste Pflicht¬
erfüllung und größte Leistung auf jedem Fachgebiet erforderlich
sei . Dann sprachen noch der Führer der Stuttgarter Studenten¬
schaft , SA . -Obertruppführer Schmehl und der Geschäftsführer
des Stuttgarter Studentenwerkes cand . arch . Walter Eiar.

Mine NMlchttn aus aller Welt
Der Rückgang des Hochschulstudiums . Wie aus einer Er » !

Hebung des Reichserziehungsministers hervorgeht , waren
aus den öeutjchen wissenschaftlichen Hochschulen im Sommer»
semester 1934 95 667 Studierende immatrikuliert gegenüber
einer Zahl von 115 722 im Sommeriemester 1933 . Das de»
deutet in einem Jahr einen Rückgang um rund 17,3 Pro¬
zent. Im Gegensatz dazu haben die Hochschulen für Lehrer¬
bildung eine beträchtliche Zunahme der Immatrikulationen
zu verzeichnen.

Französischer Haushaltsplan verabschiedet. Die Kammer
hat Dienstag abend den Haushaltsplan für 1935 in feinen
Ausgaben - und Einnahmeteilen mit 471 gegen 122 Stim»
men verabschiedet. Die Ausgaben stellen sich auf,
47 581 144 000 Franken , die Einnahmen auf 46 986 316 OOlls
Franken.

Neuer Taifun über den Philippinen . Ein neuer Taifun
fegte am Mittwoch über den südöstlichen Teil der Philipps
nen hinweg . Die Ortschaft Bacuit wurde bis auf drei Häu¬
ser völlig zerstört . Drei Eingeborene fanden den Tod . Es
ist dies der achte Taifun , der die Philippinen in den bei¬
den letzten Monaten heimgesucht hat.

Eisenbahnunglück in der Siidmandfchurei. Auf der Süd»
mandschurischen Eisenbahn sind in der Nähe der Station
Tashih - Oehiba zwei Eisenbahnzüge zusammengestoßen. Bis¬
her wurden 12 Tote aus den Trümmern geborgen. Zahlrei¬
che Personen wurden verletzt.

Besorgnis um das Schicksal eines Fliegers . Um das Schick¬
sal des Fliegers Ulm und seiner zwei Begleiter , die zu ei¬
nem Flug von Amerika nach Australien starteten , ist man
in Sorge , da man feit zehn Stunden keinerlei Nachricht von
ihm erhalten hat . Zahlreiche Flugzeuge haben das Gebiet,
wo das Flugzeug vermutlich seine Notwasserung vorneh¬
men mußte, abgesucht , ohne eine Spur von der Maschine
oder den Insassen zu entdecken.

GEttsaal
Strafe für Arbeitsscheue

Stuttgart , 5 . Dez Vom Städt . Nachrichtenamt wird uns ge-
«chrieben: Schon seit tangerer Zeit ist die Stuttgarter Stadtver¬
waltung bemüht , den Grundsatz. Ardeussähige nur gegen ent¬
sprechende Arbeit zu unrerNützen. mehr und mehr zur Gelrung
zu bringen . Zu diesem Zweck wurden die hier bestehenden Bc-
schäftigungseinrichtungen erweitert und außerdem in Eöttel»
fingen OA . Freudenstadt eine weitere Arbeitsstelle eröffnet . Ihr
werden vor allem auch solche Personen überwiesen , die den Weg
zur Volksgemeinschaft noch nicht gefunden haben und mit denen
zusammenzuarbeiten den anderen Pftichtarbeitern in den Slurt»
zarter Arbeitsstellen nicht zugemulet werden kann. Gegen die¬
jenigen . die solche Pflichtarbeit ohne berechtigten Grund ab¬
lehnen wird gerichtlich vorgegangen . Dafür sieht das Reichs¬
strafgesetzbuch nicht nur eine entsprechende Bestrafung , sonder«
auch zwangsweise Unterbringung im Arbeitshaus vor. Vor kur¬
zem hatte sich das Amtsgericht Stuttgart mit einem solchen Fall
zu befaßen . Ein Arbeitsloser , der vom Wohlfahrtsamt unterstügtwurde hatte als Gegenleistung in einer Stuttgarter Beschäfti¬
gungsstelle Pflichtarbeit zu leisten. Obwohl diese Arbeit nachdem stadtärztlichen Gutachten seinen körperlichen Fähigkelle«
durchaus entsprach, verrichtete er sie unpünktlich unregelmäßig,und unvollständig . Er zeigte sich nicht nur orbeitsunwillig , son¬
dern wollte sich auch in die bestehende Ordnung nicht fügen . Der
rnfolgedessen ausgesprochenen Einweisung in die Beschäftigungs¬
stelle Göttelfingen leistete er keine Folge . So kam es zur Straf¬
anzeige . Das Amtsgericht verurteilte daraufhin den Arbeite - ,
Verweigerer zu einer Haftstrafe von zwei Wochen und überwies,
ihn außerdem zur Zwangsbeschäfttgung in das Arbeitshaus
Vaihingen a . E . Die in der Gerichtsverhandlung erklärte Be» ,
reitwilligkeit des Angeklagten , nunmehr nach Göttelfingen gehe«
zu wollen , kam zu spät und wurde vom Richter nicht mehr be¬
rücksichtigt . Es ist das der erste Fall , der zur Aburteilung ge¬
bracht wurde . Bei einigen weiteren Fällen ist Vas Slrafverfahre«bereits eingeleilet . Der Neuaufbau des Staates erfordert , daß
gegen derartige Volksschädlinge, deren Zahl glücklicherweise ge¬
ring ist, mit den schärfsten Mitteln oorgegangen wird . -

8 Jahre Zuchthaus für die Waugener Bluttat '

Stuttgart , 5 . Dez . Vor dem Schwurgericht hatte sich am Diens¬
tag der 20jährige Alfred M . zu verantworten , der am 26. Augustd . I . seine gleichaltrige Freundin , mit der er unschuldige Be¬
ziehungen unterhielt , die sich jedoch von ihm trennen wollte , er¬
würgt hatte . Der Angeklagte , der die Tat in einem starken Affektvon Eifersucht begangen hatte , legte große Reue an den Tag . Die
wesentliche Aufklärung der furchtbaren Tat war nicht mögli.ch
Auf Grund der Aussagen des Angeklagten kamen Staatsanwalt
und Verteidiger zu der Vermutung , daß das Mädchen, um seine«
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Liebhaber loszuwerden , bei ihm den falschen Lindruck zu er¬
wecken versuch ! habe , als sei es ihm untreu geworren . Das Ge¬
richt konnte sich nicht dazu entschließen dem Täter mildernde
Umstände zu gewähren . Angesichts der Tatsache , daß ein starker
Affekt vorlag , kam die Anklage wegen Mords nicht in Frage,
während jedoch die Tötungsabsicht einwandfrei erwiesen wurde.
Dem Strafantrag gemäß lautete das Urteil auf acht Jahre
Luchthaus,

fiandel Wh NerWe
Berliner Börse vom 8. Dez. Die Börse stand unter dem Ein¬

druck der neuen Gesetze, insbesondere des Anleihestockgesetzes,
das man vielfach nicht in dieser Schärfe erwartet hatte . Bon
Montanwerken büßten Harpener 1,36 Prozent ein . Bubiag über
3— 1 Prozent , auch Chemische Werte 0 .5— 0,75 Prozent niedri¬
ger . Elektrowerte hatten ebenfalls empfindliche Rückgänge . Der
Anleihemarkt war trotz dem ihm zugute kommenden Gesetz nicht
Lbermäkia belebt.

Markte
Karlsruher Schlachtviehmarkt vom 4. Dez . Zufuhr : 262 Rin¬

der . 324 Kälber . 895 Schweine . Preise : Ochsen 18—38 . Bullen
28—38 , Kühe 12—26, Rinder 28—40 . Kälber 28—48, Schweins
48—53 RM.

Karlsruher Fsleischgrotzmarkt vom 4. Dez. Ochienfleisch 58 bis
64 . Kvhfleisch 40- 48 , Färsenfleisck , 58- 64. VuIKnfleisch 56—62.
Schweinefleisch 72—76 . Kalbfleisch 58—68 . Hammelfleisch 70 bis
75 Pfg

Psorzheimer Schlachtoiehmarkt vom 4 . Drz . Zufuhr : 150 Rin¬
der , 218 Kälber . 417 Schweine . Preise : Ochsen 31 —32 . Bullen 26
bis 35, Kühe 10—26 . Rinder 30—38 . Kälber 33—45 , Schweine
50- 53 . Sauen 47—49 RM.

Freiburqer Schlachtoiehmarkt vom 4 . Dez . Zufuhr : 118 Rin¬
der . 168 Kälber . 26 Schafe , 419 Schweine . Prelle : Ochsen 24 bis
38 . Bullen 31—37 . Kühe 10 - 29 , Rinder 26—41 . Kälber 37—50,
Schweine 50—53. Schafe 34—40 RM.

Die Königsberger Milchvieh - und Zuchtviehauktion am 12.
und 13 . Dezember . Die diesjährige Königsberger Dezember-
Milchvieh - und Zuchtviehauktion wird auch wieder in gleicher
Weise wie die beiden letzten Auktionen sehr stark beschickt wer¬
den . — Es sind 161 Bullen und 368 hochtragende weibliche Tiere
in den Katalog eingetragen Die ostpreußische Herdbuch - Gesell¬
schaft hat schon über 50 Jahre ihre Tiere herdbuchmäßig syste¬
matisch aus hohe Leistungen , kräftige ausgeglichene Kdrperfor-
men und eine starke Konstitution gezüchtet . Die Tiere haben vom
Frühjahr bis in den späten Herbst hinein Tag und Nacht Wer¬
degang und werden langsam aufgezogen , sodaß sie abgehärtet
sind und sich in allen Zuchtbezirken Deutschlands vorteilhaft wei¬
terentwickeln . Wegen seiner Härte und seiner hohen Milchlei¬
stung ist das ostpreußische Rind überall sehr beliebt und wird
aern aekaiitt

Zwangsversteigerungen
Dornstetten , 5. Dezember . (Zwangsversteigerung .) Im

Wege der Zwangsvollstreckung soll das auf Markung Oberiflin-
gen belegene , im Grundbuch von Oberiflingen , zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf Len Namen des
Johann Georg Eberhardt, Zimmermanns und seiner
Ehefrau Anna Maria geb . Ziegler , beide in Oberiflingen,
je zur Hälfte aus Grund landrechtl . Errungenschaftsgesellschaft
eingetragene Grundstück : Wohngebäude mit Scheuer , Stall und
Hofraum oben im Dorf und Baumgartcn im oberen Täle , das
am 10. November 1934 zu 7350 RM . gemeinderätl . geschätzt
wurde , am Mittwoch , 23 . Januar 1935 , nachmittags 1 .30 Ähr,
auf dem Rathause in Oberiflingen versteigert werden.

Rundfunk
Freitag , 7 . Dezember.

10 .15 Schulfunk — Stufe 3 : Große deutsche Männer aus Ver¬
gangenheit und Gegenwart : Joh . Seb . Vach

10 .45 Aus Stuttgart : Orgelmusik
11 .00 Klavierstücke
12.00 Nach Frankfurt . Mittagskvnzerl
13 .15 Nach Frankfurt : Mittagskonzerl
16 .00 Aus Berlin : Nachmittagskonzert
18.00 Hitlerjugend - Funk
18 .30 Fünftes offenes Liedersingen
19 .00 Aus Köln : Deutsche Tänze
20 .15 Operettenkonzerl
21 .30 „Der getreue Eckermanv"
22.15 Nach Frankfurt : Saarländer sprechen
23 .00 Aus Kiel : Musik am Abend
24 .00 Aus Frankfurr : Nachtmusik.

ketzte RackrtAt»
Urlaub für das NSKK.

Berlin , 6 . Dezember . Wie der „V . V .
" meldet, hat

Obergruppenführer Hühnlein für die Zeit vom 12 . Dezem¬
ber 1934 bis zum 13 . Januar 1935 einen allgemeinen Ur¬
laub für das NSKK . angeordnet , da die sich aus der Neu¬
organisation ergebenden Arbeiten nunmehr zu einem ge¬
wissen Abschluß gelangt find . Das Korps möge, so heißt
es in der Verfügung Hühnleins , seinen Weihnachtsurlaub
zur Pflege der Kameradschaft durch Abhaltung schlichter
Kameradschaftsabend e benutzen.

Krupp -Dividende zu Gunsten der Gefolgschaft und zur
inneren Stärkung der Firma

Essen, 5 . Dezember . Das Geschäftsergebnisder Krupp¬
werke weist nach langer Krisenzeit für das verflossene Jahr
im ganzen genommen erstmalig einen bescheidenen Gewinn
aus . Auf Wunsch der Familie Krupp soll die Ausschüttung
einer Dividende nicht erfolgen . Der Gewinn soll vielmehr
zur inneren Stärkung der Firma verwandt werden , ferner
will die Firma auch die Gefolgschaft an dem besseren wirt¬
schaftlichen Ergebnis der Arbeit beteiligen . Den Werks¬
angehörigen des Gefamtunternehmens soll einmalig eine
besondere Zahlung zugewiesen werden , deren Höhe sich nach
der Dauer der Zugehörigkeit zur Firma richtet. Die Zu¬
wendung beträgt für Arbeiter 10—40 Mark und für An¬
gestellte 10—25 Prozent des Monatseinkommens.

Attentat auf angesehenen japanischen Staatsmann
Tokio, 5 . Dezember. Wie Reuter meldet , soll eine Nach¬

richt großes Aufsehen erregt haben , derzufolge sich ein
17jähriger , mit einem Dolch bewaffneter Mann , in die
Sommervilla des bekannten Staatsmannes Prinz Saionji
— einer der ältesten Staatsmänner Japans — eingeschli¬
chen haben soll , um ihn zu töten . Er wurde von der
Dienerschaft des Prinzen gefaßt und der Polizei übergeben,
die bei ihm Schriftstücke gefunden haben will , in denen
Anklagen gegen den Prinzen standen.

Brka»rrtmach«nge«
der NSDAP.

4t
Heute abend 20 .20 Uhr antreten am „ Grünen Baum "

. Ent¬
schuldigungen gibt es keine.

NS .-Hago , Ortsgruppe Altensteig
Die Mitglieder der Reichsbetriebsgemeinschaften 17 r». lg

der DAF . Handel und Handwerk beteiligen sich vollzählig an
dem Vortrag des Kreisleirers Pg . Lüdemann heute abend um
8 Uhr im Saale des „Grünen Baum " .

Der Ortsgruppen -Amtsleite ».
Jungvolk Altensteig

Sämtliche Jungzug - und Jungenschaftsführer sind heute um
6 Uhr im Parteiheim . Der Fiihnleinsiihre ».

NS . - Frauenschast , Ortsgruppe Altensteig
Zu der heute abend stattfindenden Mitgliederversammlung,

verbunden mit einem Vortrag , Litte ich um zahlreiche Betei¬
ligung . Johanna Rasp.

Die Deutsche Arbeitsfront , Verwaltungsdienststelle Nagold
Für die Mitglieder der Deutschen Arbeitsfront , Ortsgruppe

Altensteig , umfassend die Orte : Altensteig , Walddorf , Egen¬
hausen , Vösingen , Spielberg , Garrweiler , Fünfbronn , Beuren,
Simmersfeld , Ettmannsroeiler , Ueberberg , .Eaugenwald,
Berneck , Altensteig -Dorf , Wart und Wenden findet jeden
Freitag der Woche von vormittags 10 Uhr bis nachmittags
13 Uhr im Wartezimmer des Rathauses in Altensteig Auszah¬
lung der Unterstützungsgelder statt . Daselbst werden Unter-
stlltzungsanträge entgegengenommen und Auskunft erteilt.

DAF . -Berwaltungsdienststelle Nagold.

Aus parteiamtlichen Bekanntmachungen
Kreis Freudenstadt

An alle Ortsgruppen - und Stützpunktleiter betr . Tätigkeits¬
berichte . Die Tätigkeitsberichte dürfen in Zukunft nur noch aus
den neuen Formularen eingesandt werden . Der Termin , der
2 . eines jeden Monats , ist unter allen Umständen einzuhalten.
Das Tätigkeitsberichtsformular ist in allen Teilen und in allen
Einzelheiten genau auszufüllen . Kreispropagandaleiter.

Kirou» eingeäschert
Moskau, 5 . Dezember . Am Mittwoch fand in Moskau

die Einäscherung Kirows statt . Die Urne wirb in die
Wand des Kremels eingemauert . Die Städte Wjatka und
Tomsk haben die Sowjetregierung telegraphisch ersucht,
ihnen den Namen Kirowsk zu verleihen.

Erstorben
Nufringen: Johannes Supper , Schreinermstr ., 79 I . a.
Mitteltal: Mina Böhringer , 33 I . a.

Das Wetter
für Freitag

Unter dem Einfluß des nördlichen Tiefdrucks ist für Frei¬
tag und Samstag immer noch unbeständiges , ziemlich mil¬
des Wetter zu erwarten.

ältensteig -vork , 6. Oerbr. 1934.

loües-rmislge.

Jckmerrerküllt mucken vir ollen Verwandten, Lreunden und
Lekannten die lAitteilunxg daL mein lieber Oatte, unser Zuter Vater,
kruder, Zckvagei und Onkel

nivapie» «simvsek
Oemeinäeplieser

gestern früh nach langer, schwerer Krankheit im ^ Iter von 67 ckakren
von uns genommen wurde.

Om stille Teilnahme bittet
im blamen cler trauernden Hinterbliebenen:

die tiektrsuernde Gattin Otirlstlue Kalmdacli §ed . Kirn
die Kinder ädam und lVlarle
Okristine 8sttler mit Oatten.

LeeidiZunZ kreitaZ nachmittag 2 Ohr.

j Bringe morgen von 10 Uhr ab

Gelbe Rübe»
SW Md Gemüse

Fra« Keck.

^ Iteusteig.

Isscken-
L-smpsll

in groLer Auswahl

Sstteriea
ÜIMlMMM

empfiehlt billigst

r kr !r
lud. Luxen Leck

Lleis msnke Malis!
ckurck Dr . llrkle' s blödelputr

« munaepsenön"

Drogerie 8cblumberger.

KItensleig -vork.

VSNKSSSIINS.

Tür alle Teilnahme , die vir während der
langen Krankheit , bei dem Oinsclieiden und
bei der Leerdigung unserer lieben lAutter,
OroLmufter und OrgroL mutter

Olwislins wslr Wilws
^erfahren durften, sagen herrlichen Dank

die trauernden MnterdUedenen.

W llst Du schön durchs Leben wandeln,
Laß Dichbeim Friseur behandeln!

Kaufen Cie oder bestellen Sie
rechtzeitig Ihre

GeschiWblWr
in der

Buchhandlung Lauf, Allenstetg.

8 rür ^ It unck
ist ein

KollNNIIbsItei'
immer ein vollkommenes und prak¬
tisches Weihnachtsgeschenk
von kUVI. 2.— bis RiVl . 15.— in

gröllter Auswahl ru haben in der

ouoiiksnaiuns I.SU », aiivnsuns

Dis neue Slagsrlsniverüäl
LIvk - Lsvlr-

viii>t vor - uvck rückvörts , stickt
o . stopkt, venvskrt , vSlit ünopk-
lüciier unck Knöpke ov , Kali- uvck
bliisOisI -LSums , onkurbsln von

Lpitrsv uscv.
Dvvsrbiiickliciis Vorküiiruvßi!

8Iaeer klSkmasckiaea
^ ktien- Oesellsckskt

pkorrkeim , I-eopolckplsir
Vertreter : Oottlieb kütiler

^ Itensteig , btsibiplglr.

UM

UM

Leih Ordner

Frisch eingetroffeu:
Schellfische o . Kopf
Cabliaufilet
Goldbarschfilet

Bücklinge lUd . 40 ^
Sprotten in 1Pfd. -Kisteso

b. i M. BmMrd Ir.
voasnisursp

ckutte ftäuker
WoII- ftäuker
Kokos - ftSuker

Leitz-Mappe»
EchzellSester
Locher
empfiehlt die

Buchhandlung LauL
Einen Wurf junge

kastriert , verkauft am Sams¬
tag mittag 1 Uhr . ^ _
M Waidelich, Zwerenberg.

LlraZula - ftäuker
ftinoleum -ftäuler

ooaemvm »ioi>v
in Wolle
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, ftinoleum
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